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Das Tjeifßab Dab Deterstaf
Von Norbert Räpple (Vorstandsmitglied des Kurvereins )

Umgeben von einem Kranz hoher Berge , die infolge"kr spiralförmigen Windung des Hinteren RenchtalesBad Peterstal wie eine Krone umschließen , durch¬zogen von Tälern und Schluchten, liegt dieser seit Jahr -
^
""^krten bekannte Badeort geographisch besonders gün-

!“ 8, in einer bevorzugt romantischen Gegend des^ hwarzwaldes.

Als Kurmittel kommen in erster Linie die zahlreichen ,kräftigen Stahlquellen in Betracht. Ihr völligklares , angenehm säuerliches, stark prikelndes Mineral -
waffer wirkt belebend und erfrischend auf den Organis¬mus , auf den gesamten Stoffwechsel , nicht im engsten
Begriff als Ausnützung, als Ausscheidung , sondern als
eine Aeußerung aller lebenserhaltenden Vorgänge . Von

Darmerkrankungen , Gicht, Rheuma, Zuckerkrankheit ,So ist Bad Peterstal gerade während des hier äußerstmilden Herbstes ein gern besuchter Erholungspunkt , und
hat im Kranze deutscher Heilbäder eine besondere Mis¬
sion zu erfüllen, die sich nicht allein in der bekannten
Gastlichkeit erschöpft, sondern mit seinen 22 gefaßten und
der vielen wild hervorsprudelnden Mineralquellen , das
Mineralquellen reichste Bad Deutschlands ist , das diesen
Schatz von natürlichen Heilmitteln der Volksgesundheit
nutzbar macht.

Mi einem Fassungsvermögen von etwa 700 Gästen,bietet Bad Peterstal Aufenthaltsmöglichkeiten, die mit
einem modernen Strandbad , Kurmusik (Streichkapelle),Die seiten vielen Jahrhunderten bekannten Mine ,tal . und Heilquellen von Bad Peterstalwaren seit ihrer Entdeckung schon öfters Gegenstand der

chemischen Untersuchung. Ihre Auffindung mag wohl zuAnfang des 13. Jahrhunderts ersolgt sein durch Mönche°es Klosters Herrenalb , die u . a . auf dem Kniebis eine
Niederlassung hatten und von hier aus ihre Fischerei - ,-Kalb -, Weide - und Jagdrechte bis in das obere Rench-tal ausübten . Bei dem Bau eines Kurhotcls grub man
erne alte, steinerne Brunnenfassung aus , welche die Jah¬reszahl 1377 trug . Doch erst im Mittelalter kamen die
Heilquellen und -Bäder in den guten Ruf bei einer
oeilungsuchenden Menschheit , die sich dazumal schon in-
i?rnational zusammensetzte , und in dem damaligenPeterstal einen Mittelpunkt gesellschaftlichen Verweilens
landen . So zeichnete Merlans sein beobachtender Stiftwe Bäder und Häuser zur Zeit des Mittelalters , daoer Ort als Bad in hoher Blüte stand und als Luxus-"äder die Lieblingsstätten der Herren der Welt der da¬
maligen Tage waren . Theodorus Tabernaemontanus
(Dr . Theodor von Bergzabern ), besucht « 1570 diese gastliche
Stätte und erzählte in der weitschweifigen Art jeneroeit in seinem Werke „New Waflerschatz" viel Rühm¬liches von dem Orte und seinen Quellen , die sein beson¬
deres Interesse als Arzt wie als Reiseschriftsteller san¬ken.

Die erste sichere Kunde über die medizinische Bedeu-
l^ng der Mineralquellen des Bades Peterstal . besonders
^ as ihre Heilwirkung anbelangt, gaben ebenfalls Theo-°°r von Bergzabern , Ulrich Geiger und Georgus Gra -' eccius ( Georg Grasseck ) gegen Ende des 16. und zu An-'°"g dez 17, Jahrhunderts . Die Bedeutung des Bades"eriox sich in den wechselvollen Geschehnissen der kom¬
menden Jahrhunderte , bis in den 70er und 80er Jahren°es vergangenen Jahrhunderts Bad Peterstal einer^euen Blüte entgegenging.

Unterbrochen durch den großen Krieg, mußte auch
E Peterstal aufs neue um die Anerkennung der na-"egebundenen und naturgemäßen Heilweise d«r Quel¬lt und Bäder ringen , und erst seit der nationalen Re-
. "lntion, und gestützt auf eine jahrhunderte alte Er¬
holung und Bewährung der Quellen und Bäder und
^ een nachweisbarem Einfluß auf die Lebensvorgänge

menschlichen Körper, beginnt ein neuerlicher
Aufstieg im kurörtlichen Leben , und dessen kulturellen
^ tttwicklung. Bad Peterstal weist eine steigende Besu-
^ rzahl auf, und was besonders bemerkenswert ist, die
Mititzenleistung in der Abgabe der Kurmittel , in den
erabretchten Moor - und Stahlbädern , die beliebten

Trinkkuren einschließlich der Schwefelquellen.
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'esẐ . Gos'sMe BADEN -BADEN

Hotel _ _
Strasburg , Baden -Baden *

Kurhaus -Restaurant
S«|SJ!ci) Kona . rt / Ab . nd -Tanz / B-Uhr , Ta * / Bar -Batrlalka ^ gfVereinsfestHdikcitcn , Hochzeiten , Vereinsfelem . Mäßige Preis .

ÜAwm, Neuweier Im mittelbadisdien Rebgebiet
bei Baden -Baden

n^****1, d*Winzergen . Spez. Mauerwein, Affentaler Rotwein. Forellen.
Großer Garten.

Bad Peterstal Ausnahme : Bauer, Karlsruhe.
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der gleichen Bedeutung sind auch die Mineralbäder ,deren Anwendung als Vollbad oder Dusche in den ver¬
schiedensten Formen erfolgen kann. Sol - , Salz -,Moor - und Fichtennadel wie Fichtenharz¬
bäder vervollständigen mit elektrischen Bestrahlungs¬bädern die vielseitigen Arten , den mannigfachen Leiden
mit Erfolg begegnen zu können, wie z. B . Blutarmut ,
Bleichsucht, die verschiedensten Frauenleiden , Störungender Verdauungsorgane , Magen-, Leber -, Nieren - und

wie auch der bekannte« Miliz - (Trachten) -Kapelle , Tanz -
abende usw . eine Vervollkommnung bietet, die wohl allen
Ansprüchen gerecht werden kann. Das Olympia -Jahrhat mit seinem starken Ausländerverkehr erneut eine
große Leistung der Hotels verlangt , die mit den beiden
Kurhäusern an der Spitze , und den gastlichen Räumen
der kleineren Hotels , von der großen Bedeutung des
Gästeverkehrs Zeugnis ablegte, der immer wieder demOrte den Stempel eines bekannt guten Bades gibt .

Zum Tjzrßft im norbficßen

Scfjmarztvafb

Der Schwarzwald ist gastliches Land . Freudig undliebevoll wird der Fremde zu allen Jahreszeiten aufge -nommen. Aber oft während des Sommers in der Haupt-reisezeit herrscht in den Häusern drangvolle Enge. Daist «s dem Gastgeber oft nicht möglich, sich so eingehend ,wie es sein Wille ist, um die Wünsche des Gastes zu be¬mühen, ihn in sorgende Obhut zu nehmen. Wer im Rei¬sen Erfahrung hat, der weiß dies und hat es sich zursteten Gewohnheit gemacht, diesen Umstand für seine per¬sönliche Behaglichkeit auszunühen . Ter Herbst mit seinenFreuden und seinen Eigenheiten ist ihm zur idealenReisezeit geworden. Besonders aber der Herbst imnördlichen Schwarzwald schlägt immer mehrMenschen in seinen Bann . Nicht nur , weil der Gast nochbesser und gemütlicher als zu sonstiger Zeit untergebrachtist, sondern weil er sich in abgeklärter Herbstpracht woh -ler fühlt , als zur Zeit der Hochsommerglut . Wenn drau¬ßen in der Ebene schon der Wind über die abgeerntetenFelder streicht, wenn der Landmann die Scholle zu neuerSaat bricht, dann fühlt der Mensch draußen in dieser
Landschaft das Abklingen des Jahres , Wehmut durchziehtdas Herz — der Sommer ist hin. Der Schwarzwald aberrüstet zu dieser Zeit das letzte Mal im Jahre auf, nocheinmal entfaltet er seine ganze Herrlichkeit .Prachtvoller werden sein« Farben , das Grün seinerWälder wird in klarer Luft leuchtender , die Heide flammtin ihrem einmalig samtenen Blaurot auf, und die Laub¬bäume legen Festtagsgewand an. Der Mäher läßt zumletzten Male seine Sense durch den noch üppigen Wiesen¬
teppich rauschen und die abgemähte Fläche unterbricht dasGrün , als ob die Sonne besonders kraftvoll darauf
schiene . Herrlichkeit und Kraft strömt in allen Teilenaus der Landschaft. Wer aber wollte nicht diese Gaben in sichzur eigenen Stärkung aufnehmen. Die Stimmung derNatur überträgt sich auf den Menschen , er befindet sich in
engster Harmonie mi seiner Umgebung. Dies aber be¬deutet wahre und wirkliche Erholung . Darum hinauf in
freie, luftige Bergeshöhe des Schwarzwalbes, dort istder Blick weiter , dort freust du dich über die herrliche,klare Luft . Dört schaut bas Auge ungehemmt über dieTäler hinweg, blickt hinunter zum deutschen Rhein . Es
geht dir das Herz ob aller Schönheit deutscher Lande auf.
In blauer Ferne schimmern und grüßen die Berge der
Pfalz und der Vogesen . Froh beschwingt, wandelst du
hinaus , durch dunklen Tann und über freie Höhen . Ur¬
wüchsige Schwarzwaldriesen begleiten dich, über Felsenaus grauer Vorzeit schreitest du hinweg, und entlang dem
silbernen Bächlein in engem Wiesengrund lenkst du deine
Schritte zurück zur trauten Einkehr.

Täglich erlebst du Neues , Schöneres, gleich ob du auf
einsamenHöhenwegen den Tchwarzwalbdurchwanderst oder
dir einen ständigen Platz als Standort aufsuchst . Ter
Schwarzwald ist so vielgestaltig, Täler und Höhen wech¬
seln in bunter Weise . Trauliche Dörfer und malerische
Stäbtlein sind barein gebettet . Alle aber erwarten dichund wollen dir sorgsamer Gastgeber sein.

Baden -Baden hat in diesen Tagen in der blumenge¬
schmückten Wandelhalle des Kurhauses mit der Herbst;Traubenkur begonnen. Die frischen Trauben oder der
frischgepreßte Traubensaft wird von jungen Trachten-
Mädchen kredenzt .

Kaffee TennenhotHerrlicher Bilde auf die Stadt und
Berge. Der angenehme Aufenthalt .
INHABER : A . ER ATM .

Freiburg i.Br
Hotel

preiswert

Hotel ..Kelserln Ellsaöeth“. Baden -Baden■ Ideale Höhenlage beim Golfplatz. WM
1935 * 36 ganz modernisiert, Garage. Leitung : C. Basold MD

BadWSrhkokn
Hellanzeigen : Funktionelle und organische Nervenleiden, Herz- und Gefäßkrankheiten , StörungenMagen- und Darmapparates, rheumatische Leiden , Frauenkrankheiten, Abhärtungskuren.

die Wirkungsstätte
Kneipps

Jahresbetrieb
Prospekte durch d. Kurverwaltung

Schömberg
— Ndl £ llfltftl *ff ^ rhurarfuralH

derheüklimat . Höhenkurort
für Ruhe und Erholung.

Auskunft u . Prosp . : Kurverwaltungund im Führer .

• liebliche Wiesental n . seine historische Metropole• % n O Df h a i mmn das Eingangstor zum siidl . Hoeh -
fjhiet 150«

I R B I IT ! schwarzwald (Feldberg n . Belehen -
jdeale Aus . « ,, ™Gas älteste Städtchen des Markgräflerlandes ist der**ehe Welt ®P" nkt für Spaziergänge n . Wanderungen in die herr -
„ a *d , Wehr » . » , Gberrhein : Hochschwarzwald , Schweigmatt , Hotzen -rt . Gasts « **. - Erd jpannshöhle Hasel , Schloß Hotteln nsw . Gutbür -“^ hmte BohT,

1
?!

u ‘i Hotels . Autostraße Freiburg —Schopfheim (üb . die
^ _ ._ auiuslandstr .) 57 km . Verkehrsverein Schopfhelm e.
Üotei

e. V.

Festsaal , Ausstell.-
Räume, Garage.^

” iug • leuzu »

pahnhof -Hotel
— - lm >>“»Wasser . Garage Saal für 150 Pers, Gutempfohl. Küche ." ° *el Krone

Bes . : E . Herbstar
Telefon315 . 41884

^ L ? a". ..oka>

Bes. : H. Clols
Telefon Nr . 364 .

pd.-Hotel m . fl. Warm - u . Kaltwasser u.Zentr.-Hzg. Garage
t geRäumen, großer Saal, fließ, k.Wasser , Garage. Schattier Garten

altbekannter Gasthot mit gemfltl .
Lief

j _ . ' ^ “ *» ■■ wasscr , uaraitc . ouiauifffaer NSDAP . Bes. : E. HEnsslor » Küchenchef . Telefon 423

Mrer-Leier
belucht
diele

fiutette
und

MiiStten !

9 turjjotel Westenljöfer
Bergzabern . Telefon 74

65 Zimmer , — fließend Wasser
Grosse Restauration u. Kaffeeterrasse
Wochenend — Volle Pension

Prospekte durch Besitzer und im „Führer “

Jimtkaus (ftefkret
Bargzab . rn

Altbekannte Gaststätte u . Pension . Zimmer mitfließ . Wasser u . Zentralhzg . Vorz . Verpflegung .Mäßige Preise . Garage . Fernruf 1. (44205

6ie
die Biider-
Anzeinen.
es ist M
eigener
Vorteil .

Schwarzwaldherbst In Wildbad
Hauptkurbatrl ^b bis SO. September

Nachsaison bis 15. Oktobar
Iffna

Im Schwarzwald • RHEUMA • GICHT • ISCHIAS ■ NERVEN

tVofttn xur frAoflini ) ?

Nach Nerdrach
Pension / € a/ ^ Jfiosecft
Bas . August Lshmann 05692

11$ £ der - J } tixei £ en
finden größte Beachtung

pahrew”Im

56953

mHRofeLadieBermersbadi
im romantischen Murgtal 400 — 900 MetertLdM .
Ausgezeichneter Höhenkurort mit naheliegenden, großenWaldungen. — Liegewiesen — Sonnenbad — Sehenswert:Gierstein (Naturschutzdenkmal ) Opferstein der Kelten
Gute Unterkunft und Verpflegung bei mäßigen Preisen

Höhenhotel Rote Lache
Neuzeitlich eingerichtet 700 m U. d. Meer
56954

Auskunft und Prospekte durch Besitzer E . Gärtnerund im „Führer“ — Fernruf 222 Forbach

Der historische Weinort

Nußdorf
bei der Deutschen Weinstraße (800 Morgen Wein¬
bau weiß n . rot ) lädt zum Besuche ein . (44207

Kurplaiz -UielntarrarrenGimmeldingenan der Weinstraße
Gutsausschank Ver . Weingüter der Mittelhaardt (Qua¬
litätsweine ) , 500 Sitzpl . Herrl . Aussichten n . d . Haardt¬
gebirge , Bheinebene , Schwarz - n . Odenwald . Großer
ParkpL Unter neuer Führung . Pb . Bummel . (23995

Lenzttlrch( Hochschwarzwald ) Höhenluftkurort
im Feldberg - Gebiet 810 - 1200 m ü. d . M.
Ihr diesjähriges Reiseziel !

Ru Ae - (fritetititte Tannenredlder ringsum —
firandftad — SreilidUspiele — Sorellen/isdlieKi

Auskunft : Kur- und Verkehrsverein — Telefon 224

Hotel Petition „ Hiriclken * *
Fein bUrgerl . u. preisw . Familienhotel, fließ , k. u . w . Wasser in allenZimmern. Pensionspr. RM . 5.50 b . 7 .- Bes. : J .Kraus Wwe . Tel . 227 .

Pens. Haus Sommeruerg
AltglashUtt . n

ruhige , staubfreie Höhenlage , fl . k . u . w . Wasser , an¬erkannt gute Küche . Liegewiese . Prosp . Tel ! 5J.f44176 )_ Besitzer : E . Gauwitz .

Besuchen Sie den lieblichenWeinort u. Sommerfrische

Oberkirch ( Renchtai )
Herrliches Strandbad . Prosp. d .Verkehrsbflro
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